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Brauer: Die Kultur ist noch nicht über den Berg

Revitalisierungskonzept für die Kulturbetriebe und Künstlerinnen und Künstler muss geschaffen werden.

Zur heutigen Anhörung im Wissenschaftsausschuss des Landtags zu den Zukunftsperspektiven Kultur –
„Kunst und Kultur in Zeiten von Corona“ sagte der kulturpolitische Sprecher der FDP/DVP-Fraktion,
Stephen Brauer:

 

„Die Kultur ist noch längst nicht über den Berg. Die Experten in der heutigen Anhörung waren sich einig,
dass die Besucherzahlen noch nicht ausreichen, um wieder von einem Regelbetrieb sprechen zu können.
Ohne landesseitige Hilfen wären viele Einrichtungen, aber auch soloselbstständige Kulturschaffende
noch nicht wieder in der Lage, ökonomisch zu bestehen. Diese Einblicke in die praktischen Probleme der
Kultur, wenn viele Besucher fernbleiben, weil sie sich den Kulturgenuss nicht leisten können oder wollen
oder weil sie Angst vor einer Infektion haben, mahnen zu einer Fortsetzung der Unterstützung durch das
Land. Denn die Kultureinrichtungen haben oftmals auch viele Gutscheine ausgebracht, die nun in Einsatz
kommen, daher aber `frische´ Einnahmen und Umsätze ausbleiben.

 

Auch die Vereine der Breitenkultur kamen zumeist nur mit Blessuren aus der Pandemie, etwa weil der
Probenbetrieb zum Erliegen gekommen war und eine Nachwuchsgewinnung während der Pandemie
praktisch nicht möglich war. Auch für diese Vereine, die in Summe über eine Million ehrenamtlicher
Mitglieder unter dem Dach des Landesmusikverbandes zählen, warne die landesseitigen Hilfen wichtig.
Aber nicht jeder Vereinsvorsitzende sei eben der geborene Bürokrat, mahnte etwa der Vorsitzende des
Landesharmonikaverbandes mit Blick auf die komplexen Antragsformalitäten an. Der Abbau von
Bürokratie und die weitere Erhöhung der Chorleiter- und Dirigentenpauschale waren gleichermaßen
nachvollziehbare wie berechtigte Forderungen an das Land, zumal die Erhöhung bereits im
Koalitionsvertrag der Landesregierung zu finden ist.

 

Aus Sicht der Liberalen muss ein Revitalisierungskonzept für die Kulturbetriebe und Künstlerinnen und
Künstler geschaffen werden. Dabei sehen wir das Land, die Städte und Kommunen gleichermaßen in der
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Pflicht, durch gezielte Förderung und verlässliche Unterstützung den Kulturschaffenden über die
Durststrecke zu helfen. Der drohende Rotstift oder die Rückforderung von Fördermitteln wären nun das
vollkommen falsche Signal. Wir Freien Demokraten hatten bereits in unserem Landtagswahlprogramm
verdeutlicht, neben direkten Hilfen das künstlerische Leben durch mehr Nachfrage nach künstlerischen
Leistungen fördern zu wollen. Wir streben ein besonders reichhaltiges kulturelles Angebot an, das gerade
jenen Künstlern und kulturellen Einrichtungen, die seit 2020 in Not gekommen sind, Gelegenheit bietet,
ihre künstlerischen Leistungen zu erbringen.“


